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Einen Tag nach der Kommunalwahl fªllt es mir schwer, dieses Vorwort zu schrei-
ben. Sonst freue ich mich immer dar¿ber, wie viele positive Aktivitªten es bei uns 
gibt, aber gestern ist mir klar geworden, wie gespalten unsere Stadtteile sind, wenn 
35% die AFD wªhlen. 
 
Merken diese 35% nicht, dass sie unseren Zusammenhalt in Deutschland und hier 
in Paderborn zerstºren? Sie wªhlten eine Partei, die die Grundlagen unserer Tradi-
tionen, unseres Zusammenhaltes und unseres Wohlstandes angreift. Laut Wahl-
prospekt will die AFD die Zuwanderung nach Deutschland steuern, die Kriminali-
tªt bekªmpfen, mehr Wohnraum f¿r Familien schaffen. Sie benennt damit ernste 
Probleme.  Auch viele der anderen Parteien arbeiten daran. Aber sie unterscheiden 
sich von der AFD in folgendem: Sie lassen sich von christlichen oder humanitªren 
Werten leiten. Sie vertrauen auf die Wissenschaft und auf Zahlen. Sie lºsen Inte-
ressenskonflikte durch Kompromisse. 
 
Unser neuer Vertreter im Rat, Marvin Weber, verachtet das alles. Auf Spiegel onli-
ne kann man nachlesen, warum der Verfassungsschutz vor ihm warnt. Er kennt 
keine christliche Nªchstenliebe, denn als ĂNªchsteñ will er nur Deutsche anerken-
nen. Organisationen, wie die Caritas und die Diakonie, die sich um Fl¿chtlinge 
k¿mmern, nennt er Ăverbrecherische NGOsñ. Solche Diffamierungen und Ver-
leumdungen machen es unmºglich, Kompromisse zu finden. Es macht mir Angst,  
dass mºglicherweise 35% meiner Nachbarn diesen Hass und diese Wut teilen.  
 
Immerhin zwei Drittel in unseren Stadtteilen haben der AFD die kalte Schulter 
gezeigt. Sie lassen sich nicht von Hass und Hetze anstecken. Viele sind stolz auf 
das, was sie beim Aufbau dieser neuen Stadtteile f¿r unser Zusammenleben er-
reicht haben. indem sie sich in Organisationen engagieren, die einen kleinen Bei-
trag vor Ort zur Problemlºsungen beitragen. Es war z.B. nicht die AFD, die M¿ll-
sammelaktionen in unseren Stadtteilen durchgef¿hrt hat, sie schafft keine Treff-
punkte f¿r alle Menschen, die Gemeinschaft mºchten, gr¿ndet keine Schulmateri-
alkammer, damit alle Kinder einen guten Start ins Schulleben haben. Dies alles 
macht die Zweidrittelgesellschaft.  

.ÁÍÅÎÔÌÉÃÈ ÇÅËÅÎÎÚÅÉÃÈÎÅÔÅ !ÒÔÉËÅÌ ÇÅÂÅÎ ÁÕÓȤ
ÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ ÄÉÅ -ÅÉÎÕÎÇ ÄÅÒ !ÕÔÏÒÅÎ ×ÉÅÄÅÒȢ 
&ÏÔÏ ÁÕÆ ÄÅÒ 6ÏÒÄÅÒÓÅÉÔÅȡ $ÉÅ 3ÐÅÅ-'ÅÓÁÍÔÓÃÈÕÌÅ 
ÏÒÇÁÎÉÓÉÅÒÔÅ ÅÉÎÅ -ÏÕÎÔÁÉÎ-"ÉËÅ--ÅÉÓÔÅÒÓÃÈÁÆÔ 
&ÏÔÏȡ (ÏÍÅÐÁÇÅ 3ÐÅÅ 

Cornelia Wiemeyer-Faulde 
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Paderborn hat gewªhlt 
Lieth und Kaukenberg sind Hochburgen der AFD  

CDU 35,84% 

GR¦NE 19,72% 

SPD 10,34% 

FDP 3,38% 

AFD 15,39% 

Die Linke 7,59% 

F¿r PADERBORN 3,75% 

Die PARTEI 1,71% 

FBI 0,86% 

Volt 1,39% 

Andrea Sonnenberg,CDU 23,42% 

Ulrich Mºhl,GR¦NE 15,76% 

Stefan Oska,SPD 8,79% 

Lukas Salzmann,FDP 4,68% 

Dennis Fischer,AFD 32,78% 

Vivianne Butov,Die Linke 8,28% 

Maik Bartel, 
 F¦R PADERBORN 

3,26% 

Pierre Schelper, Die PAR-
TEI 

1,20% 

Hartmut H¿ttemann,FBI 1,14% 

Tobias Leifhelm,Volt 0,69% 

Toni Matthias Metzen,CDU 25,71% 

Gerit Pape, GR¦NE 10,60% 

Waldemar Grabosch,SPD 9,08% 

Raphael Beyloney, FDP 1,46% 

Marvin Weber,AFD 35,07% 

Franz Todt, Die Linke 10,76% 

Artur Schatz, F¿r Paderborn 4,30% 

Benjamin Kramps, Die PARTEI 1,39% 

Vitali Deperschmidt,FBI 0,42% 

Rahel Leifhelm, Volt 1,32% 

Am 14. September wurde in Paderborn ein neuer Stadtrat gewªhlt. Da keiner der 
Kandidaten f¿r den B¿rgermeister die absolute Mehrheit erreichte, gibt es am 28.9. 
eine Stichwahl zwischen Oliver Strate (CDU)  und Frank Wolters (Die Gr¿nen). 
Das Ergebnis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.  Die Ratsmitglieder f¿r 
die Stadtteile sind aber bereits gewªhlt: Es sind Marvin Weber (AFD) f¿r den 
Wahlbezirk 4, und Dennis Fischer (AFD) f¿r den Wahlbezirk 5.  

Mit den Wahlerfolgen f¿r die AFD 
heben sich unserer Stadtteile sehr deut-
lich vom ¿brigen Paderborn ab. Das 
gilt auch f¿r die Wahlbeteiligung: 
54,35%, waren es in Paderborn, und  
47,33% auf der Lieth und 39,18 auf 
dem Kaukenberg. Viele B¿rger versªu-
men es, unsere Gesellschaft mitzuge-
stalten.    
Diese Sonderrolle unserer Stadtteile 
innerhalb von Paderborn, die unsere 
Stadtteile als Neubaugebiete mit vielen 
migrantischen Bewohnern bereits hat-
ten, wird dadurch verstªrkt und die 
Bem¿hungen um die Integration in das 
traditionelle, einheimische Paderborn 
hat einen R¿ckschlag erlitten. CWF /ÂÅÎȡ 7ÁÈÌÂÅÚÉÒË Ϋ 

/ÂÅÎȡ 7ÁÈÌÂÅÚÉÒË Ϊ 
/ÂÅÎȡ 3ÔÁÄÔ 0ÁÄÅÒÂÏÒÎ 
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Starkregen betrifft auch uns   
¦berschwemmungen auf der Lieth 

 

Der Klimawandel ist inzwischen zu 
einem Phªnomen geworden, das auch 
an der Stadt Paderborn nicht vorbei-
geht. So kommt es auch in Paderborn 
mit zunehmender Hªufigkeit und In-
tensitªt zu Starkregenereignissen. Am 
14. Juni 2025 war wieder so ein Tag 
und diesmal waren die Folgen un¿ber-
sehbar: Ein Starkregen setzte innerhalb 
von Minuten StraÇen und Grundst¿cke 
in Paderborn unter Wasser.  
 
Auch unsere hochgelegenen Stadtteile 
waren betroffen. Das Regenr¿ckhalte-
becken, das durch den Liethstaudamm 
begrenzt wird, wurde seiner Funktion 
aber gerecht und hielt die Wassermas-
sen von der bebauten Flªchen fern.  
 
 

Dort wo sonst Jogger und Spaziergªn-
ger unterwegs sind, bildete sich ein 
See und es zeigte sich statt der Lauf-
strecke nur noch eine groÇe Wasser-
oberflªche. Ein weiterer Bereich, an 
dem die Folgen des Starkregens be-
sonders sichtbar wurden, war der 
Bergheimer Weg. Hier standen mehre-
re private Keller unter Wasser. Grund 
daf¿r ist ein Lªrmschutzwall zur 
Driburger StraÇe hin, der verhinderte, 
dass das Wasser in die Stadt hinunter 
abflieÇen konnte.   
 
Das Lieth-Forum fragte deshalb bei 
der Stadt Paderborn an, welche weite-
ren MaÇnahmen sie zum Schutz der 
B¿rger vor ¦berflutungen gerade in 
diesem Bereich ergreifen will. Bisher 
gab es auf diese Anfrage keine Ant-
wort. 

/ÂÅÎȡ "ÌÉÃË ÖÏÍ ,ÉÅÔÓÔÁÕÄÁÍÍ ÚÕÍ +ÒÕÍÍÅÎ 
'ÒÕÎÄ ÁÍ ΧΪȢάȢΨΫȢ &ÏÔÏȡ &ÒÁÎÚ #ÁÓÅÙ 
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Informationen der Stadtentwªsserungsbetriebe 

Der Grad der ¦berschwemmungen am 
14. Juni 2025 entsprach ziemlich genau 
den Vorausberechnungen des Stadtent-
wªsserungsbetriebs (STEB). Dieser 
hatte kurz zuvor alle interessierten B¿r-
ger und B¿rgerinnen zu einer entspre-
chenden Informationsveranstaltung in 
die Aula der Friedrich-Spee-
Gesamtschule eingeladen.  
 
Der Starkregenbeauftragte der Stadt 
Paderborn, Herr Sascha Modler, erlªu-
terte an diesem Abend zunªchst den 
Begriff ĂStarkregenñ. Er tritt besonders 
in den Sommermonaten auf, ist kaum 
vorherzusagen und kann ¿berall eintre-
ten. Ein Hochwasser dagegen entsteht 
immer dann, wenn ein Gewªsser ¿ber 
die Ufer tritt. Dies wird hªufig bereits 
mehrere Tage vorher angek¿ndigt.  
 
Die Stadt Paderborn hat eine Starkre-
gengefahrenkarte entwickelt und stellt 
diese im digitalen ĂAuskunft- und In-
formationssystemñ (AIS) allen Interes-
sierten zur Verf¿gung. Der Vorteil die-
ser digitalen Karte besteht darin, dass 
jede StraÇe und jedes Grundst¿ck  

dargestellt wird. So kann jeder B¿rger 
die Gefahren f¿r sein Grundst¿ck bei 
unterschiedlichen Regenmengen simu-
lieren und erkennen, wo f¿r das eigene  
Haus Gefahren bestehen. Dar¿ber hin-
aus zeigt die Karte FlieÇrichtungen des 
Regenwassers an; dies ist besonders 
f¿r uns im S¿d-Osten der Stadt be-
deutsam, da in vielen StraÇen ein Ge-
fªlle besteht und somit das Regenwas-
ser nur selten stehen bleibt. 
Das stªdtische Auskunft- und Informa-
tionssystem (AIS) kann ¿ber den fol-
genden Link genutzt werden: 
 
https://www.paderborn.de/wohnen-
soziales/bauen-wohnen/starkregen-und
-hochwasser/
starkregengefahrenkarten.php  
 
Am Ende der Veranstaltung wurden 
noch mehrere praktische Vorsorge-
maÇnahmen vorgestellt: Eine R¿ck-
stausicherung f¿r den Hausanschluss 
zur Kanalisation, verschiedene Mºg-
lichkeiten zum Objektschutz, wie z.B. 
eine Bodenschwelle, Kanten im Ein-
gangsbereich, Versickerungsmulden 
und mobile Schutzeinrichtungen bei 
AuÇeneingªngen. 
 
Das Fazit der Veranstaltung lautete: 
Durch umfangreiche BaumaÇnahmen, 
wie z.B. die Errichtung von R¿ckhal-
tebecken und den Bau von Flutgrªben, 
schafft die Stadt Paderborn wirksame 
MaÇnahmen gegen Starkregen, letzt-
lich ist aber die Vorsorge gegen Stark-
regen und Hochwasser eine Gemein-
schaftsaufgabe an der alle B¿rgerinnen 
und B¿rger mitwirken m¿ssen 
 
Joachim Faulde 

 

/ÂÅÎȡ %ÉÎÅ -ÁħÎÁÈÍÅȟÄ ÉÅ "İÒÇÅÒ ÉÎ 
ÇÅÆßÈÒÄÅÔÅÎ 'ÅÇÅÎÄÅÎ ÓÅÌÂÓÔ ÔÕÎ ËĘÎȤ
ÎÅÎȟ ÉÓÔ ÄÅÒ %ÉÎÂÁÕ ÖÏÎ 4İÒÒÁÍÐÅÎȢȢ 
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Im Quartier gibtôs jetzt Lade-
power:  
 
22 kW von Wirelane f¿r den 
Alltag und 75 kW von Ci-
tywatt f¿r alle, dieôs eilig ha-
ben.  
 
AdHoc laden ist f¿r 50 Cent 
bei Wirelane oder f¿r 64 Cent 
bei Citywatt mºglich.  AK 
 

Rechts: (c) openstreetmap.org/
copyright  
 

Fahren Sie ein E-Auto? 
Hier finden Sie die Ladesªulen! 

Anzeige 
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Verªnderungen im Himmelszelt 
Neue Gruppe f¿r die Kleinsten 

Im Juli 2025 haben 37 Schulanfªnger 
unsere ev. Kindertageseinrichtung 
Himmelszelt verlassen.  
So viele waren es noch nie!  
Die Neuanmeldungen f¿r das Kita-
Jahr 2025/2026 zeigten einen zuneh-
menden Bedarf an Betreuungsplªtzen 
f¿r Kinder unter zwei Jahren (U2) 
bzw. unter drei Jahren (U3).  
Um das Betreuungsangebot im U2 
Bereich erweitern zu kºnnen, wurden 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Jugendamt Paderborn und dem Lan-
desjugendamt die Voraussetzungen 
f¿r eine Erweiterung des Betreuungs-
angebotes sorgfªltig gepr¿ft, geplant 
und im Anschluss durch kleine Um-
baumaÇnahmen umgesetzt.  
Seit dem 1. August 2025 hat sich nun 
unser Betreuungsangebot erweitert.  
Kinder ab 4 Monate bis 6 Jahre kºn-
nen jetzt in unsere Einrichtung aufge-
nommen werden.  
Zurzeit besuchen 10 Kinder, sechs 
Kinder unter 2 Jahren und vier Kin-
der unter 3 Jahren, unsere Stern-
schnuppengruppe. Hier wird mit viel 
Freude gespielt, gesungen, gelacht 
und die neue Umgebung erkundet.  
In der Mond- und Sternengruppe 
werden jeweils 22 Kinder im Alter 
von 2-6 Jahren betreut.  
Die Sonnengruppe ist weiterhin eine 
altersgemischte Gruppe mit 23 Kin-
der im Alter von 3-6 Jahren.  
Mit dem erweiterten Betreuungsan-
gebot sinkt die Gesamtkinderzahl 
unserer Einrichtung von 92 Kinder 
auf 77 Kinder. Diese werden weiter-
hin von 13 Erzieherinnen betreut.  

 
Die Neustrukturierung 
verschafft uns die 
Mºglichkeit, die Kinder  individuell 
und altersgerecht zu begleiten und zu 
fºrdern.  
 
Des Weiteren orientiert sie sich an 
den Bedarfen der Eltern nach der 
bestmºglichen  Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.  
 
Annkathrin Brockmeier (Leitung Himmelszelt) 

/ÂÅÎȡ ÁÕÃÈ ÆİÒ ÄÅÎ -ÉÔÔÁÇÓÓÃÈÌÁÆ ÇÉÂÔ ÅÓ ÅÉÎ 
ÒÕÈÉÇÅÓ 0ÌßÔÚÃÈÅÎ 
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Quartiersarbeit schafft Begegnungen  
Fr¿hlingsfest und Konzert ziehen die Menschen an  

Bei strahlendem Sonnenschein und 
frºhlicher Stimmung lockte das diesjªh-
rige Fr¿hlingsfest ¿ber hundert Besu-
cher*innen aus dem Quartier auf den 
Netto Spielplatz auf dem Kaukenberg. 
Neben leckerem Kaffee und Kuchen, 
sowie zahlreichen Spielangeboten f¿r 
Kinder stand vor allem eines im Mittel-
punkt: das wertvolle Angebot der Quar-
tiersarbeit. 
 
Organisiert von der ehrenamtlichen 
Quartiersarbeit der Kaukenberg Ge-
meinschaft e.V., als auch vom haupt-
amtlichem Quartiersmanagement der 
Diakonie Paderborn Hºxter e.V. bot 
das Fest nicht nur Gelegenheit zum 
Feiern, sondern auch zum Austausch 
¿ber Nachbarschaftsprojekte, Unterst¿t-
zungsangebote und ehrenamtliches En-
gagement. Allen voran wurde f¿r das 
wºchentliche Begegungscaf® gewor-
ben, welches sich f¿r das Miteinander  
auf dem Kaukenberg und gegen Ver-
einsamung zu Hause einsetzt.  
ĂDas Fr¿hlingsfest sowie zuletzt auch 
das Quartierskonzert im Mai zeigen, 

 

  
wie lebendig unser Quartier ist und wie 
engagiert die Menschen sind, die hier 
lebenñ, sagte Quartiersmanagerin Ka-
rin Kleineberg. KK 
  
Das  Quartierskonzert fand in der An-
laufstelle Regenbogen statt. Es kamen 
Jugendliche und  Erwachsene aller Al-
tersstufen, um sich das Konzert der  Pa-
derborner Singersongwriterin Laura Ines 
(s.u.) anzuhºren. Beruflich ist die 25-
jªhrige  sonst als Erzieherin tªtig. CWF 
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Ein Fest f¿r Jung und Alt 
Das Liethfest lockte in den Stadtteilpark 

Frºhliche Kinder auf den 
H¿pfburgen, eifrige Kinder 
auf der B¿hne, stolze El-
tern auf den Zuschauerbªn-

ken, entspannte Omas und 
Opas beim Kaffeetrinken, 
dies alles fand man auch in 
diesem Jahr beim traditio-
nellen Familienfest im 
Stadtteilpark auf der Lieth. 

Zuverlªssig hatten die orts-
ansªssigen Vereine, Schu-
len und Kindergªrten, stªd-
tische und kirchliche Orga-
nisationen ein buntes An-
gebot f¿r Kinder und El-
tern geschaffen. Es konnte 

gebastelt und gespielt wer-
den. Auf der B¿hne wurde 
getanzt und musiziert. 
Aber auch der Magen wur-
de gut gef¿llt. Neu war in 
diesem Jahr eine Riesen-Dartscheibe, 

bei der nicht Pfeile, sondern Bªlle flo-
gen. Einen eindrucksvollen Einblick in 
russische Traditionen boten erstmalig 
Tanzgruppen des Elternvereins Idea, der 
gemeinsam mit der deutsch-russischen  
Gesellschaft an dem Fest teilnahm.  

Dieses schºne, groÇe Stadtteilfest wird 
organisiert vom Lieth-Forum, aber es 
lebt davon, dass auch andere Gruppen 

aus den Stadtteilen Lieth, Kaukenberg, 
Goldgrund und Springbach Hºfe Jahr 
f¿r Jahr ihren Beitrag zum Fest leisten. 
Das beginnt mit dem Aufbau des Ku-
chenzeltes durch die Pfadfinder, der 
Bereitstellung der B¿hne durch die Fir- 

 

 

 

ma Kugel-Event, geht weiter zu den 
Bastel- und Geschicklichkeitsangebo-
ten der Schulen und Kitas, das Waf-
felbacken des LWL, die Essensange-

bote der aramªischen Frauen und der 
Frauen von St. Hedwig und geht hin 
bis zum Getrªnkeausschank durch die 
Kaukenberg Gemeinschaft. 

Eine Neuerung war auch, dass der 
Getrªnkeausschank nach Ende des 
Familienfestes  bis 22 Uhr geºffnet 
blieb. Gezapft hat weiter das Kauken-

berg-Team mit Stefan Mªhler. So gab 
es f¿r Erwachsene die Mºglichkeit, 
noch lange in die laue Sommernacht 
hinein beieinander zu bleiben und 
Kontakte zu kn¿pfen. CWF 

/ÂÅÎȡ $ÉÅ 4ÁÎÚÇÒÕÐÐÅ ÄÅÓ %ÌÔÅÒÎÖÅÒÅÉÎÓ )ÄÅÁ ÅȢ6Ȣ ÆİÈÒÔÅ ÄÅÎ 
ÒÕÓÓÉÓÃÈÅÎ 4ÁÎÚ ȵ-ÁÓÌÅÎÉÔÚÁȰȰ ÁÕÆȢ 
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Wegen Bauarbeiten geschlossen 
Die Kirche St. Hedwig wird renoviert 
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Die Gottesdienste m¿ssen 

wieder wie in den Anfangs-

zeiten der Pfarrei 1992-1997 

im Pfarrheim stattfinden. Die 

dortigen Rªumlichkeiten wur-

den so umgerªumt, dass ne-

ben dem Gottesdienstraum 

und einigen Gruppenrªumen 

auch die Bibliothek geºffnet 

bleiben kann. Die im Pfarr-

heim gelagerten Materialien 

wurden kompakt verstaut.  

Nach Auskunft der Verwal-

tungsleiterin Marion Klaus 

wird ¿ber den Herbst und Winter das 

folgende, umfangreiche Sanierungs-

programm durchgef¿hrt werden:  

Ein Teil der Dachkonstruktion wird 

erneuert. Die Dªmmschicht wird ver-

dickt. Ein neues L¿ftungssystem wird 

eingebaut, das das alleinige L¿ften 

durch die Fenster ersetzen soll. Einige 

Fenster und die defekten Motoren der 

Oberlichtºffnungen werden ausge-

tauscht. Das Holzparkett wird abge-

schliffen und versiegelt. Die Licht- 

und Beleuchtungsanlage wird auf LED

-Technik umgestellt. Der gesamte In-

nenraum erhªlt einen Neuanstrich. Die 

Orgel muss aufgrund hoher Verstau-

bung gereinigt werden.  

/ÂÅÎȡ $ÉÅ +ÉÒÃÈÅ 3ÔȢ (ÅÄ×ÉÇ 

Wªhrend in anderen Stadtteilen Pa-

derborns Kirchen geschlossen wer-

den, wird die Kirche St. Hedwig auf 

der Lieth gr¿ndlich renoviert. Die 

Genehmigung des Bistums zur Reno-

vierung und die Bereitstellung grºÇe-

rer Geldsummen bedeutet wahr-

scheinlich, dass diese Kirche auch in 

Zukunft ein Ort f¿r Gottesdienste 

bleiben wird. 

Schwarze Verfªrbungen im Inneren 

der Kirche St. Hedwig hatten die Ge-

meinde schon 2016 veranlasst, den 

Kirchenbau untersuchen zu lassen. 

Kleine Schªden wurden zeitnah be-

hoben. Dies reichte jedoch nicht, um 

ein befriedigendes Ergebnis zu erzie-

len. Bauklimatische Langzeituntersu-

chungen f¿hrten zu einer Mªngellis-

te, die eine umfangreiche Renovie-

rung erforderlich machte. 

Wenn alles gut geht, sollen die Bauar-

beiten im Mai 2026 fertig gestellt sein. 
CWF 
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Kindheit im Schatten des Krieges 
Lesung zu 80 Jahren Kriegsende 

Am 8.Mai 1945 haben die Alliierten 
das Ende des Krieges endg¿ltig be-
siegelt, so dass Zerstºrungen, Ge-
walt und Vernichtung von unzªhli-
gen Menschen endlich ein Ende fan-
den. Aus diesem Anlass hat der 
Nachbarschaftstreff S¿d-Ost eine 
musikalische Lesung mit der Pader-
borner Autorin Angela Tops zu 
Kriegserinnerungen durchgef¿hrt.  
 
Die Paderbornerin hat Geschichten 
aus dem 2. Weltkrieg aus der Per-
spektive von Kindern gesammelt, 
diese verschriftlicht und in einem 
Buch mit dem Titel ĂTrommeln und 
Trompeten.: Von der Sinnlosigkeit 
der Gewalt, Geschichten, 
Gedichte und Gedankenñ 
verºffentlicht.  Angela 
Tops hat dazu noch leben-
de Zeitzeugen nach Erin-
nerungen an ihre Kindheit 
wªhrend der Kriegswirren 
befragt und die Erzªhlun-
gen aufgeschrieben. Die 
Lesung umfasste Erinne-
rungen an die Bombardie-
rung wªhrend einer Bahn-
fahrt,  Fluchterfahrungen 
von OstpreuÇen nach 
Westdeutschland und den 
Verlust von nahen Familienangehº-
rigen und wie dieser im Familienall-
tag aufgenommen wurde.   
 
Im 2. Teil der Lesung wurde eine 
Parallele zum B¿rgerkrieg in Syrien 
und entsprechenden Fl¿chtlingsstrº-
men nach Europa sichtbar.  
 
 . 
 

Ein Krieg zwingt Menschen zur 
Flucht, damals wie heute. Neben der 
Gewalt gibt es im Krieg auch immer  
wieder die Erfahrung von Mitgef¿hl 
und Hilfsbereitschaft; diese werden 
in solchen Zeiten auch zum Aus-
druck einer tiefen Menschlichkeit. 

Die Anwesenden waren sich ei-
nig, dass Kriegserinnerungen 
wachgehalten werden m¿ssen, 

damit sich die Fehler der Vergan-
genheit in der nªchsten Generati-
on nicht wiederholen. 

Die Lesung und das anschlieÇende 
Gesprªch wurden musikalisch auf 

der Querflºte durch den Paderborner 
Musiker Markus Hoppe begleitet, der 
mehrere St¿ck von Bach und Mozart 
sowie einen Ausschnitt aus der Film-
musik von Schindlers Liste spielte.  
Joachim Faulde 
 

 

6ÌÎÒȡ -ÁÒËÕÓ (ÏÐÐÅȟ #ÏÒÎÅÌÉÁ 7ÉÅÍÅÙÅÒ-
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Kochkurs auf dem Kaukenberg  
Ein Angebot der Diakonie 

  In den Sommermonaten veranstaltete 
die Quartiersarbeit Kaukenberg der 
Diakonie Paderborn Hºxter e.V. einen 
Kochkurs mit dem Titel ,,Gesund ge-
nieÇen ï was tut mir gut?ñ.  
 
¦ber vier Termine hinweg schulte Er-
nªhrungsberaterin und Kºchin Sylvia 
Bobzin die Teilnehmenden in den The-
men Vorrat halten, Schnelle Alltagsk¿-
che, Resteverwertung und herzhafte, 
sowie s¿Çe zuckerfreie Snacks. An-
schlieÇend wurde in Kleingruppen 
unter Anleitung gekocht und zum 
Schluss kamen alle zum gemeinsamen 
Abendessen zusammen. Trotz geringer 
Ausgaben, daf¿r mit vielen nahrhaften 
Lebensmitteln waren am Ende des 
Kurses nicht nur alle satt, sondern sie 
konnten noch Reste mit nach Hause 
nehmen. 
 
 Das Angebot wurde durch akquirierte 
Fºrdermittel finanziert und war f¿r die 
Teilnehmenden somit kostenlos. Be-
sonders schªtzten sie die Harmonie der 
Gruppe, das leckere und vielfªltige 
Essen und das Fachwissen von Frau 
Bobzin.  

 

Das Interesse an einer Fortf¿hrung 
ist sehr groÇ. ,,Es ist schºn zu sehen, 
wie sich alle Teilnehmenden auf 
neue Erfahrungen und auch auf die 
Gruppe eingelassen habenñ, so Ka-
rin Kleineberg, die Quartiersmana-
gerin, die das Angebot umsetzte. KK 

Seit Mªrz dieses Jahres wird vom 
Nachbarschaftstreff S¿d-Ost e.V. je-
den Monat zu einem gef¿hrten Spa-
ziergang durch die Wohngebiete  
Lieth, Kaukenberg, Goldgrund und 
Springbach Hºfe eingeladen. Gerd 

Stadtteilspaziergªnge  
Die eigene Umgebung kennenlernen 

Todt (Kaukenberg Gemeinschaft), Ka-
rin Kleineberg (Diakonie) und Marion 
Fingerhut (Nachbarschaftstreff) haben 
f¿r jeden Monat eine Idee, mit welchen 
interessanten Themen sie den Bewoh-
nern aus den Wohngebieten ihre Um-
gebung vorstellen.  
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Die jeweiligen Termine und Treff-

punkte werden ¿ber die Homepage 

ĂNachbarschaftstreff-pb.deñ, die bei-

den Tageszeitungen, ¿ber verschiede-

ne E-Mail-Verteiler sowie Social Me-

dia bekanntgegeben. 

 

Die nªchsten Termine sind: 22. Okto-

ber und 19. November 2025.  

Winterpause ist vom Dezember 2025 

bis einschlieÇlich Februar 2026. 

Am 11. Mªrz 2026 und  08. April 

2026 geht es weiter! 

 

Geht es bei einem Spaziergang zum 
Skatepark in den Goldgrund, gibt es 
beim nªchsten Mal Informationen zu 
den StraÇennamen auf dem Kauken-

berg. Weitere Spaziergªnge machten 
deutlich, wie wichtig in diesem Jahr 
das Lieth-Stauwerk war, was es mit 
dem keltischen Baumhoroskop auf 
sich hat und welche Personen hinter 
den StraÇennamen im neuen Wohnge-

biet Springbachhºfe stecken. 

Die Spaziergªnge finden monatlich zu 

festen Terminen statt und dauern ca. 
eine Stunde. Danach besteht die Mºg-
lichkeit, den Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen abzuschlieÇen. 

Lieth-Forum wªhlte Vorstand  
Abschied von langjªhrig engagierten Mitgliedern 

Bei der Mitgliederversammlung des 
Lieth-Forums 2025 wurde ein neuer 
Vorstand gewªhlt. Peter Greinert und 
Gaby Helbing stellten sich nicht mehr 
zur Wahl. Beide hatten 
¿ber viele Jahre hinweg 
in unterschiedlichen Vor-
standsfunktionen groÇen 
Anteil an erfolgreichen 
Aktionen des Vereins und 
werden besonders beim 
Liethfest noch weiter ak-
tiv sein. Der Vorsitzende 
Theo Lettmann dankte 
ihnen f¿r ihre lange, zu-
verlªssige Mitarbeit.  
 
Neu in den Vorstand ge-
wªhlt wurden Markus 
Wiechers (Stellv.  
Vorsitzender) und Rita 
Lettmann (Kassenwartin).  

/ÂÅÎȡ $ÅÒ ÎÅÕÅ 6ÏÒÓÔÁÎÄ ÍÉÔ ÖÌÎÒȡ 2ÉÔÁ ,ÅÔÔÍÁÎÎȟ 
4ÈÅÏ ,ÅÔÔÍÁÎÎȟ -ÁÒËÕÓ 7ÉÅÃÈÅÒÓȟ )ÎÇÅ "ÉÅÌÁ×ÎÙȟ 
#ÏÒÎÅÌÉÁ 7ÉÅÍÅÙÅÒ-&ÁÕÌÄÅ 

Im Vorstand blieben Theo Lettmann
(1. Vorsitzender) Inge Bielawny 
(Stellv. Vorsitzende) und Cornelia 
Wiemeyer-Faulde.(Schriftf¿hrerin). 

CWF 
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Sicher mit dem E-Bike unterwegs 

Ein Fahrsicherheitstraining f¿r Senioren mit der Polizei  

,ÉÎËÓȡ $ÉÅ 
4ÒÁÉÎÉÎÇÓÇÒÕÐȤ
ÐÅ ÁÕÆ ÄÅÍ 
3ÃÈÕÌÈÏÆ ÄÅÒ 
'ÒÕÎÄÓÃÈÕÌÅ 

Die beiden Polizeihauptkommissarin-
nen, Alexandra Dulisch und Ingrid 
Sandbothe, von der Verkehrssicherheits-
beratung der Kreispolizei Paderborn 
hatten die Veranstaltung sehr gr¿ndlich 
vorbereitet und vorher gefªhrliche Stel-
len f¿r Radfahrer an der Driburger Stra-
Çe ausgemacht und zur Diskussion ge-
stellt. Bevor auf dem Schulhof mit dem 
eigenen E-Bike ge¿bt wurde, hat Frau 
Sarah Jost, Polizeioberkommissarin in 
der Abteilung Unfallprªvention, einige 
Erklªrungen zur richtigen Einstellung 
des Fahrradhelmes gegeben, diese bei 
den Teilnehmern ¿berpr¿ft und bei Be-
darf auch korrigiert. Im praktischen Teil 
galt es auf dem Schulhof einen Fahr-
radparcour mit und ohne Motorunter-
st¿tzung zu fahren, die Spur zu halten, 
Pylonen zu umfahren, Bremstests 
durchzuf¿hren und Hindernissen auszu-
weichen. ĂDies war eine sinnvolle Ver-
anstaltung, denn so manche Unsicher-
heit wurde von den anwesenden Exper-
tinnen beim ¦ben aufgegriffen und 
gleich vor Ort besprochen; viele Tipps 
waren sehr hilfreich, um wieder mehr 
Sicherheit im Verkehr zu erlangenñ, so 
das einhellige Urteil aller Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.     Joachim Faulde 

Die Zahl der E-Bikes und Pedelecs im 
StraÇenverkehr steigt auch in der Stadt 
Paderborn stªndig an. Gleichzeitig 
ereignen sich immer mehr Unfªlle, an 
denen ªltere Menschen mit E-Bikes 
und Pedelecs beteiligt sind. Dies war 
der Anlass f¿r den Nachbarschaftstreff 
S¿d-Ost, ein entsprechendes Sicher-
heitstraining in Zusammenarbeit mit 
der Polizei Paderborn anzubieten. Der 
Theorieteil fand in den Rªumen des 
Nachbarschaftstreffs S¿d-Ost statt und 
nach Schulschluss wurde der Schulhof 
der Grundschule Auf der Lieth f¿r ei-
nen praktischen ¦bungsteil genutzt. 
(s.o) 
 
Zunªchst wurden verschiedene Ver-
kehrszeichen f¿r Radfahrer und deren 
Bedeutungen vorgestellt. Das Ver-
kehrszeichen ĂFahrradstraÇeñ war f¿r 
einige neu, da sich dieses seit kurzem 
am Bahneinschnitt befindet; dies ist 
ein hªufig genutzter Weg von Lieth 
und Kaukenberg in die Innenstadt. 
Welche Rechte und Pflichten haben 
Radfahrer und Autofahrer in einer 
FahrradstraÇe?  
 
 
.  
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Telefonisch ist Polizeioberkommissar 
Artur Pritzkau ¿ber die Rufnummer 
05251 8791206 sowie per E-Mail an 
Bezirks-
dienst.Kernstadt.Paderborn@polizei.n
rw.de erreichbar. Das B¿ro befindet 
sich an der Adresse Kaukenberg 29 in 
Paderborn, Sprechzeit ist Donnerstag 
von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr. 
Im Notfall ist die Polizei jederzeit 
¿ber den Polizeiruf 110 erreichbar. 
Polizei Paderborn 

Polizeioberkommissar Artur Pritzkau 
ist ab April neuer Bezirksdienstbeam-
ter in Paderborn und folgt auf Poli-
zeihauptkommissar Rainer Latzel, der 
in den Ruhestand verabschiedet wurde. 
Der 41-jªhrige ist Ansprechpartner f¿r 
die Bereiche Auf der Lieth, den Gold-
grund und die Springbach Hºfe. Artur 
Pritzkau ist studierter Diplom-
Sportwissenschaftler und begann im 
September 2013 bei der Polizei. Vor 
seinem Wechsel in den Bezirksdienst 
war er achteinhalb Jahre lang im 
Wachdienst bei unterschiedlichen Be-
hºrden tªtig. 

"Ich freue mich auf neue Herausforde-
rungen in meinem neuen Wirkungs-
kreis und nette Gesprªche mit B¿rge-
rinnen und B¿rgern in meinem Be-
zirk", sagt er. 
"Herr Pritzkau ist ein erfahrener Be-
amter, dem es sicher gut gelingt, einen 
guten Zugang zur Bevºlkerung be-
kommen," ergªnzt Landrat und Behºr-
denleiter Christoph R¿ther. "Dabei 
w¿nsche ich ihm viel Erfolg." 

Neuer Polizeibeamter vor Ort 
F¿r die Sicherheit auf der Lieth 

Die Bezirksdienstbeamtinnen und -
beamten der Polizei fungieren als ver-
trauensvolle Gesprªchspartner f¿r 
B¿rgerinnen und B¿rger. Sie stehen 
mit Rat und Tat zur Seite und sind 
tªglich auf Streife in ihrem Bezirk 
unterwegs. Neben den B¿rgergesprª-
chen gehºrt ebenso die Verkehrssi-
cherheitsarbeit in Schulen und Kinder-
gªrten zu ihrem Aufgabenfeld. Die 
erfahrenen Krªfte stehen dazu kom-
munalen Fachbehºrden beratend zur 
Seite, bei ºffentlichen Veranstaltun-
gen ¿bernehmen sie die erforderlichen 
polizeilichen Aufgaben. Dazu zªhlen   

beispielsweise Jugend-
schutzkontrollen und 
die VerkehrsmaÇnah-
men bei Volksfesten. 

0ÏÌÉÚÅÉÏÂÅÒËÏÍÍÉÓÓÁÒ 
!ÒÔÕÒ 0ÒÉÔÚËÁÕ ÉÓÔ ÁÂ !ÐÒÉÌ 
ÎÅÕÅÒ "ÅÚÉÒËÓÄÉÅÎÓÔÂÅȤ
ÁÍÔÅÒ !ÕÆ ÄÅÒ ,ÉÅÔÈ ÕÎÄ 
×ÕÒÄÅ ÖÏÎ ,ÁÎÄÒÁÔ ÕÎÄ 
"ÅÈĘÒÄÅÎÌÅÉÔÅÒ #ÈÒÉÓÔÏÐÈ 
2İÔÈÅÒ ÕÎÄ !ÂÔÅÉÌÕÎÇÓÌÅÉȤ
ÔÅÒÉÎ 0ÏÌÉÚÅÉȟ ,ÅÉÔÅÎÄÅ 
0ÏÌÉÚÅÉÄÉÒÅËÔÏÒÉÎ -ÁÒÇÉÔ 
0ÉÃËÅÒȟ ÂÅÇÒİħÔȢ &ÏÔÏȡ 
0ÏÌÉÚÅÉ 0ÁÄÅÒÂÏÒÎ 
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Gemeinschaft entsteht. Kin-

der der Springbach Hºfe san-

gen ein Lied vor und f¿hrten 

einen Tanz auf. Wegen der 

bevorstehenden Kommunal-

wahl kamen auch viele Kan-

didaten f¿r den Stadtrat und 

das B¿rgermeisteramt, um 

das Gesprªch mit den B¿r-

gern zu suchen. CWF 

Die Springbach Hºfe sind ein Stadt-

teil, an dem gerade noch fleiÇig gebaut 

wird. Dennoch hat er aber bereits eine 

kleine Tradition entwickelt. Denn 

schon zum dritten Mal fand das Stadt-

teilfest statt, an dem sich viele Grup-

pen beteiligten. Das Brezelmobil-

Team, die Diakonie, die Koordinie-

rungsstelle f¿r Fl¿chtlingsarbeit, das 

Quartiersb¿ro der Stadtverwaltung, der 

TV 1875, der Heimatverein, die Pfad-

finder St.Hedwig und die Asphaltsur-

fer sorgten daf¿r, dass viele Spielatt-

raktionen angeboten wurden und die 

Gªste mit Essen und Trinken versorgt 

waren. Eine Riesenh¿pfburg  von 

ĂMein Heimathafenñ sorgte bei den 

Kindern f¿r viel SpaÇ.  

B¿rgermeister Michael Dreier lobte, 

dass durch ein solches Engagement  

 

 

Fest auf den Springbach Hºfen 
Eine Tradition im Neubaugebiet 

,ÉÎËÓȡ &İÒ ÄÉÅ ÍÕÓÉËÁÌÉÓÃÈÅ "ÅÇÌÅÉȤ

ÔÕÎÇ ÓÏÒÇÔÅ "ÅÔÔÙ !ÔÌÁÓÓÉ ÍÉÔ  "ÁÎÄȢ 

Der Heimatverein Paderborn stellte 
bei dem Fest die Brosch¿re Spring-
bach Hºfe: Die Namensgeber der 
Strassen und Wege vor.  Nachdem 
seitens der Kommunalpolitik die Idee 
feststand, dieses Areal namhaften 
K¿nstlerinnen und K¿nstlern zu wid-
men, hat der Heimatverein dieses um-
gesetzt und elf Namen vorgeschlagen, 
die in Paderborn selbst oder aber zum 
Teil auch dar¿ber hinaus bedeutend 
und bekannt sind. Es handelt sich um 
Kurt Matern, Josef Rikus, Ella Berg-
mann-Michel, Edith Ostendorf, Chris-
tel Poll, Hans Ortner, Toto Blanke, 
Jacob Pins, Peter August Bºckstiegel 
und Wilhelm Morgner. Die Brosch¿re 
zeichnet die Lebenswege und das 
Schaffen der Namensgeber der Stras-
sen nach. Sie gibt dabei auch spannen-
de Einblicke in die Geschichte der 
Stadt. Die Brosch¿re ist online unter 
http://heimatverein-paderborn.de/ 
kunst-trifft-quartier/ erhªltlich. 
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ĂEisgl¿ckñ neu erºffnet 
Leckeres zum Schlemmen 

gebracht haben. Die Inneneinrichtung 
und die Gerªte haben sie selbst ge-
plant, und auch die Eisherstellung 
liegt komplett in ihren Hªnden: Tªg-
lich frisch, in der hauseigenen Eisma-
nufaktur. 
 Dazu gibt es Kaffee in allen Variatio-
nen, sonstige Getrªnke, Kuchen und 
frische Waffeln. 
Neben Eis-Klassikern sorgen ausge-
fallene Sorten wie Zuckerwatte, Pop-
corn oder Pinguino f¿r ¦berraschun-
gen. 
 
Auf der AuÇenterrasse(links) kann 
man schon jetzt gut verweilen, mit 
Blick auf die zuk¿nftige gr¿ne Mitte 
der Springbach Hºfe. 
Die Br¿der Sºkmen waren zufrieden 
mit der Erºffnung. Viele BesucherIn-
nen freuten sich, dass mit dem Eis-
gl¿ck nicht nur ein Ort f¿r gutes Eis, 
sondern auch ein neuer Treffpunkt im 
Quartier entstanden ist. AK 
 

¥ffnungszeiten sind Dienstag bis 
Sonntag von 12:00 bis 20:00 Uhr 

Seit dem 1. August hat das Eiscaf® 
ĂEisgl¿ckñ auf den Springbach Hºfen 
seine T¿ren geºffnet. 
Hinter dem Eisgl¿ck stehen Simon und 
Josef Sºkmen. Die beiden Br¿der so-
wie das ganze Team kommen aus unse-
ren Stadtteilen. Schon viele Jahre f¿hr-
ten sie ein Eiscaf® in Bad Driburg, be-
vor sie nun ihre Erfahrung zu uns  

Spende ans Spee 
Im November 2024 fand der zweite 
Friedrichs Adventsmarkt an der Spee 
Gesamtschule statt. Das Lieth-Forum 
war mit einem Stand f¿r Second-Hand-
Adventsschmuck dabei.  Es kam ein 
Erlºs von 170,- Euro zusammen, den das 
Lieth-Forum aufrundete  und wieder 
dem Schulgarten des Spee gespendet 
hat. Am Sonntag, den 15. Juni, am Tag 
des offenen Gartens wurde die Spende 
¿berreicht.  
 6ÌÎÒȡ 4ÈÅÏ ,ÅÔÔÍÁÎÎȟ )ÎÇÅ "ÉÅÌÁ×ÎÙȟ 2ÉÔÁ ,ÅÔÔȤ
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Eine Woche spªter konnten auf der 
Lieth auch Erwachsene f¿ndig werden. 
Bewohner von Lieth und Goldgrund 
hatten ihre Garagen geºffnet und ihre 

Schªtze zum Verkaufen prªsentiert. 

 

 

Foto: Goeken Homepage 

 

 

Auch hier gab es allerlei Spielsachen 
und Bekleidung. Daneben aber gab es 
auch Kuriositªten wie einen ausgestopf-
ten Waschbªren und exotische Musikin-

strumente, stylische Mode und Sportge-
rªte. Organisiert wurde der Flohmarkt 
von einer Gruppe engagierter Frauen 
und dem Lieth-Forum. CWF   

 

2 Flohmªrkte f¿r Jung und Alt 
Schnªppchenjªger kommen auf ihre Kosten 

Kurz nach den Schulferien gab es auf 
dem Kaukenberg den traditionellen 
Kinderflohmarkt mit H¿pfburg, 
Schminken und Kaffee und Kuchen 
auf dem Platz vor der Anlaufstelle 
Regenbogen.  
Ein Einhorn und ein Tier von Paw 
Patrol gab es nicht nur zu kaufen, sie 
liefen auch zur Freude der Kinder 
mannshoch durch die Verkaufsstªnde. 
Das Angebot war groÇ und umfasste 
neben Spielsachen und Babyzubehºr 
auch  Bekleidung f¿r Kinder von 
sportlich bis festlich. 
Veranstaltet wurde der Flohmarkt von 
der Kaukenberg Gemeinschaft und der 
Diakonie. 
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Mountain-Biker aus ganz NRW auf 
dem Goldgrund 
Spee-Gesamtschule organisiert Wettbewerb  

 Am 14. Juni 2025 wurde die 6. Moun-
tainbike-NRW-Schulmeisterschaft auf 
dem Gelªnde des TV 1875 Paderborn 
auf dem Goldgrund durchgef¿hrt.  
 
Gastgeber dieses groÇen Events war 
die Spee-Gesamtschule. Zahlreiche 
MountainbikerInnen aus ganz NRW 
waren angemeldet und haben ihr Kºn-
nen auf einem Parcours und bei einem 
Zeitrennen auf dem Gelªnde rund um 
den Bikepark unter Beweis gestellt.  
In Zusammenarbeit mit dem Radsport-
verband NRW, der Stadt Paderborn 
(Simone Cramer) und dem TV 1895 
Paderborn (Gabi von Wrede) hat unse-
re Schule mit dem Speebiker-Team 
unter der Leitung von Herrn Schierok 
und Herrn Yousef diese Veranstaltung 
von langer Hand geplant und bei sehr  
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hohen AuÇentemperaturen von ¿ber 
30ÁC durchgef¿hrt ï viel Trinken und 
einen k¿hlen Kopf bewahren, waren 
also besonders wichtig an diesem 
Tag.   
 
Die Speebiker traten mit insgesamt 5 
Fahrerteams an. Besonders hervorzu-
heben sind in diesem Zusammenhang 
die Leistungen von Casper Hoppe 
(Klasse 5e)  und Maximilian Koldaev 
(Q 1), die in ihren Altersklassen in 
der Einzelwertung mit Platz 2 und 1 
¿berzeugen konnten.   
 
Die Speebiker freuen sich nun auf die 
Deutschen MTB-
Schulmeisterschaften im September 
in Rºdinghausen.   
Quelle: Homepage Spee (gek¿rzt) 


